
• l.~.lblatt BeiblAtt zur Parlamentskorrespondenz 21.3"li 1954 

~rsorge für Wandertage und Schikurse der Schuljugend 
183Ü •• :B, . A . f b t t zu l84/J n rage.' e a n w 0 run g 

Auf die ,Anfrage der Abg.Ferdinanda F 'los s man n und 
Genossen, betreffend Sicherung von Schülerferienaktionen vo~ Unfällen, 

teilt Bundesminister für UnterriohtDr.K 0 1 b folgendes ~itl 

In Beantwortung der oben bezeiohneten Anfrage beehre ioh mich 

mitzuteilen; dass der Vo'morge für die Sicherung des Lebens und der 
Geaun~eit der Schüler während aller von der Schule durc~eführten 
Veranstaltungen, insbesondere aber bei Schikursen, Wandertagen, Sport .. 
v.eranstaltungen, Ferienaktionen und dergleichen, seitens der UnterriQhts­

verwaltuns seit jeher grösste Sorgfal;t zugewandt wird. Ergänzend eu den 
~ . 

allgemeinen schul- und dienstrechtlichen Vorsohri,ften ~ber die Auts.1obts-
pflicht der Lehr;per,sonen über die ihnen anvertrauten Sohüler wUr~en von 

meinem MinisteriUm ~insichtlich der Schulsohikurse der Erlass VO~ 

27.l0.194', Zl.48.596/49. Verordnungsblatt des Bundesministeriums fü~ 
Unterrioht Nr.142/49, und h~nsiohtlich der Wandertage der Erlass vom 

10.3.1952, Zl.41.718/52, Verordnungsbla'tt des. BUll,Q.esIllinieteriume 

für Unterrioht Nr.,40/52, er18~sen.' 

Um den duroh das !olaensohwere Dachsteinunglüok versurlachten 
iesorgnissen der Elternsch~ft Reo~nung zu tragen, wurden die LandeeBchul­

beharden mit Erlass des D~ndesministeri~ms für Unterrioht vom 28.5.1954, 
Zl.4S.498/IV-19b/S4, angewiesen, allen Schuldirektionen die Eestimmungen 
der beiden vorerwähnten grundlegenden Erlässe in Erinnerung zu ruten 
und ihnen aufzutragen, die Lehrerschaft neuerlioh mit den Einzelheiten 

dieser Erlässe genauestens zu befassene Ausserdem wurde in diesem 
E~lass angeordnet, dass 'die Landessohulbehörden im eigenen Wirkungsbe­

"io~ Ergänzungen dieser Deatimmungen durchzuführen haben, soferne 
a~f Grund ~rtlioher Verhältnisse oder bisher gemachte:,l" Erfahrungen und , 
B.eobaolltungen solohe ~~gänzungen als notwendig erachtet werden. Die 
nähe.ren Details diese~ Anordnung~n kCSnnen' der beiliegeziden Ab·sohrift defii 
1n R~de stehenden Erlasses entno;pnenwe.;rden. 

Vlie au.s den Regelunge~ allel' dieser Vorsohriften ersiohtlioh 

w4rd, ~rde jede nur denkbar mö~liche Vorsorge für d\~e Gesundheit und 
das L~ben der Sohüler getroffen. 

'~-
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2.Beiblatt ßeiblatt ~lamentßkorrespondenz 21. Juli 1954 

Die Binhaltung dieser Sicherheitsvorkehrungen liegt bei der -

d1sziplinär verantwortliohen ~ Lehrerschaft und ist in erster Linie eine 

Frage ihres Berufsethos o Das hohe charakterliohe und fachliohe Niveau 

der österreichischen Lehrer kann wohl als Garant dafür angesehen werdenf 

das8 sie für die Sicherheit der ihnen anvertrauten Kinder nach bestem 

Wissen und Gewissen sorgen<:> Der sittliche Ernst und das tiefe Verant­

wortungsbewusstsein unserer Lehr'er rechtfertigt nach meiner Ansicht völlig 

. das in sie gesetzte Vertraueno 

Da somit festgestellt werden kann? dass die einschlägigen sohul­

und dielUJtreohtliohen Vorsohriften, insbesondere aber die zitierten 

Spezialerlässe alle nur in Betracht kommenden Vorkehrungen getroffen haben 

und die Vollziehung dieser Vorschriften ~n anerkannt bewährten Händen 

liegt, dürfte das Menschenmögliche getan sein, um jeglicher Gefährdung 

der Sicherheit unserer Schuljugend,vorzubeugen. Im übrigen darf ich auoh 

nooh auf die Bestimmungen der §§ 37~ und 378 im Zusammenhalte mit § 335 

Straf~esetz verWeisen. wonach Personen, welohe pflichtgemäss die Aufsicht 

ilber Kinder führen, wegen der in Erfüllung dieser Pflioht unterlaufenen 

So.rglosigkei t "V'erantwortlich sind. 

Hinsiohtlioh der Mitverantwortlichkeit der Heimleiter von Sohul­

landheimen. Sportheimen oder ptivaten Unterkunftsstätten möohte ioh be­

merken, dass die faktisohe Unmöglichkeit f die Tätigkeit der Heimgäste 

ausserhalb des He1mbereiches zu überwachen, eine gesetzlich atataierte 

Aufsichtspflicht dieser Heimleiter ale we~er zumutbar noch zweckdienlioh 

ersoheinen lässt~ Die Verantwortung für die Sicherheit der Sohüler, gl~icb~ 

gültig welcher Stand'~.<)rt für die Durchführung der Sohulveranstaltung 

gewährt wurde, liegt jeweils bei den die Sohüler be~lei t enden Lehrern 
, . 

oder sonstigen Äufsichtsper-e.l)!U3l),' d,ie Wahl des Standortes riohtet sioh 

ja auoh jeweils naoh dem Plan und dem P~ogramQ, das den betreffenden 

Lehrern für diese Sohulveranstaltung gestellt ist. Dem Heimleiter, der 

nur die Verantwortung fü~ den wirtsohaftliohen ßetrieb (Sioherung der 

Unterkunft und Verpflegung, Bereitstellung der vorhandenen Einriohtung 

sowie Sorge für Sa~berkeit und Ordnung im Heim) trägt, steht ein Ein-

fluss auf die pädagogisohen Belange nioht ZU, e8 sei denn, dass 

der Beimleiter gleiohzeitig verantwortlicher Leiter des Lehrganges ist~ 

- ... -.. 
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,.:Beiblatt 210,:&"uli 1954 

Der angeführte Erlass des Ministeriums hat folgenden Wortlaut. 
-----------------------------------------~--------------------

"Das folgensohwere Dachsteinunglüok hat in weiten Kreisen der 

Elternschaft, teils 'Qerechtigt, teils unberechtigt, grosee :Besorgnis 

ausge18st.In mehreren Zuschrift en an die Schulbehörden wurden Zweifel 

laut, ob für die Sicherheit und Gesundhei~ unserer Sohuljugend bei den 

versohiedenen Sohulveranstaltungen wie WaI~ertage, Bchullandwochen und 

Schikurse auoh hinreichend V()rsorge getroffen ist, um ähnliohe Unglüoks- , 

~älle von vornherein auszuschalten~ 

Auf Grund einer beim :Bundesministerium für Unterrioht eingeholten 

Information hat daraufhin die Presse bekanntgegeben, dass an den österrei­

cMsonen Schulen für die J}urch,führung dieser Schulveranstaltungen eigene 

Brlässe bestehen, die auch entsprechende :Bestimmungen hinsiohtlich dar 

notwendigen Vorsorgen für die Sicherheit und Gesundheit der Schüler ent­

halten. 

Da aus Elternzuschriften hervorgeht, dass erlassene Vorsohriften 

gelegentl.ich nioht in entsprechender Weise beaohtet wurden, wird Anlass 

genommen, die Bestimmungen der ho. Erlässe Zl~48.596/49, die SChikurse 
/ 

betreffend (Vdg.:Bl~Nr.142/49), und Zl.41.718/52, die Wandertage be-

treffend (Vdg.:Bln40/52), besonders in Erinnerung ~u rufen. ' 

In Ergänzung des hooErlasses Zl.41.7IS/52 wird zugleich ange­

ordnet, dass in Hinku,nft zwei J.Jehrer für die Durchführung der Wandertage 

auf der Unterstufe (1" bis einschliesslich 4.Klasse) zu bes.timen sind. 

wenn mehr alß 30 Schüler der Klasse am ~andertag teilnehmeno 

Ausserdem w'8rden fo~gende :Bestimmungen des einschlägigen Er­

lasses besondere betont s bzwonäher erläutert! 

1) Die Wandertage müssen dem tatsächlichen Wandern und dem Kennen­

lernen der engeren Heimat dienen und in den Kosten so niedrig als m8g1ich 

gehalten werden~ Reisen, vor allem Autobusreisen, bei denen die Sohüler 

den Grossteil des ~ages im Autobus verbringen, sind untersagto 

2) Der zweckentsprechenden ,Ausrüstung der Schüler (Wettersohutz) 

ist schon bei Vorbereitung einer Wanderung das entsprechende Augenmerk 

zu schenken. 

3) Wandertage dürfen als Bergtouren nur untern~ommen werden7 wenn 

der rührende Lehrer eine genaue Kenntnis des Gebietes hato Der. Lebrer hat 

die mögJiohen Gefahren gewissenhaft zu erwägen) sich des Rates orts­

kundiger Personen bzwoStellen'zu bedienen und vor allem bei ungünstiger 
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4.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 21. Juli 1954 

Wltteruftl bzw. p16tzliohen Wit~erungsumBchlägen reohtzeitig eine Ent~ 

80heidung fiber den weiteren Verlauf der Wanderung zu treffen. 

4) !ootfahren und Begeln sind auf Wandertagen untersagt. 

5} Da8 Wildbaden ist in stehenden und fliessenden Gewässern unter­

sagt. 1'eill Baden 1n6ffent11chen ~la:ern ist vorzusorgen, dass die Bade ... 

räume vom Lehrer leicht überschaut 'Werden kBnnen. Auoh wird sich der 

Lehret' fallweise von der Vollzähligkeit der Schüler zu iiberze\1gen habeno 

6) Die W'andertage stehen unter der Leitung der hief'Ül' 'bestimmten 

Lehrer. Die Teiln~e schulfremder Personen ist grundsätzlioh verboten. 

t) Auf Führung und Haltung der Sohül er in der Öffentliohkeit 

ist stets de~ notwendige erziehliohe Einfl\1ss zu nehmen. 

»fe iandessch1,1lräte (der Stadtsohulra t fit;- Wien) we:rdell daher an­

gewiesen, Mass~hmen zu 'treffen, dase alle 8chuldirektionen neuerlioh 

eich Jll1t den Bestimmungen der heiden oben angeführten P;:rlässe be8ohäft~gen 

und die Lehrerschatt eindringliohst darauf' hingewiesen wird, alle Einzel ... 

~et ten jener Erlässe sinnvoll und gewissenhaft zu erfüllen. 

&oferne auf Gru.nd örtlicher Verhältnisse oder bisher gemaohter 

Brtahrungen und Beobaohtungen Ergänzu~en der vo~rwähnt.n Erlaasbe­

~timmungen als notwendig erachtet wE:lrden, w.olle· dies im eigenen Wi~kungs- -

bereiohe veranlasst und dem Bundesministeri~ für Unterrioht da~ber 

beriohte.t werden. 

Es wird ferner zweck:z7;lässig sein, die Eltern bei passende. Gele-
I 

genheiten auf die besondere Bedeutung de~ Wandertage in erzieherischer 

liiftfiiol!* hinzuweisen und auftretende Bedenken, betreffend die Vorf,0rgen 
. '. , 

füS' 41e 810herhei t und Gesundheit der Schüler dadurch zu zerstreuen, 

dasa sie .tnit den diesbezüglichen BestimmungeJl bekanntgemaoht werden. 

Der Erla.ss wird im Verondnungsblatt de.s 13undesm1nister1ums für 

Ua.errioht verlautbart." 

~ ........ -
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